1 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 


3 täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
l erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
pedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Donnerſtag, 
den 3. December 1857. 


75 Jahrgang. 
77} 7 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excel. Steuer. 


die Zunahme der Bevölkerung im preuß. Staate. 
(Bortfegung.) 
Jap Nächſt Pommern hat die Provinz Brandenburg in den 
ge an 1840—55 die größte Bevölkerungszunahme gehabt; die 
2210 1 Civilbevölkerung ſtieg von 1,809,483 Einwohnern auf 
die 419, und zwar die ländliche von 1,036,234 auf 1,222,320, 
die ſtädtiſche von 773,249 auf 988,099. Die Verhältniſſe für 
5 3 der Landbevölkerung ſind hier nicht ſo günſtig, wie 
RS ommern. Zwar iſt auch in Brandenburg der Fortſchritt 
heblich, namentlich im Oderbruch, auch kommen auf größern 
8 die neueren Verbeſſerungen durch Drainiren, Anwendung 
. uano und andern Düngungsmitteln ſehr in Aufnahme, 
Boch andwirthſchaft iſt noch durch ländliche Nebengewerbe, wie 
% ee raffinerien, Branntweinbrennereien gehoben, dennoch iſt das 
| Na des der ſtädtiſchen Bevölkerung im Verhältniß zur länd- 
den größer als in Pommern. Von den Städten über 10,000 
g Ehre dner iſt Berlin von 311,491 auf 426,602 Einwohner 
3 alſo um 36,3 pCt., Potsdam von 26,943 auf 32,359 E., 
en von 24,948 auf 30,938 E., Brandenburg von 14,395 
19,383 E., Guben von 9742 auf 13,501 E., Rande» 
ga. W. von 10,438 auf 12,899 E., Spandau von 7179 
f 1 10,309 E., Prenzlau von 10,962 auf 12,469 E., Char- 
| ar von 6925 auf 10,018 E. geftiegen. Die großen 
ae Berlin, Potsdam, Frankfurt nahmen außerordentlich zu 
10 den Aufſchwung der Induſtrie, aber auch in den kleinern 
en iſt es hauptſächlich die Fabrikation, welche ihr Wachs. 
Pin M begünſtigte. Die gewöhnliche Meinung, daß die Eifen- 
| lhnen die kleineren Städte zuxückbrächten, findet bier ihre Wider. 
1 1008) denn von den Städten, die im Verhältniß von 
1 130 ſich gehoben haben, liegen Angermünde, Bernau, 
au kenthal, Brandenburg, Köpnick, Frieſack, Luckenwalde, Span- 
ee Wittenberge, Forſte, Fürſtenwalde, Guben und Sorau 
Verde an Eiſenbahnen. Durch die Belebung des Handels und 
die ehr, welchen die Eiſenbahnen bewirken, werden alfo auch 
\ Meinen Städte gehoben; und dieſer kommt ihnen um fo mehr 
der ute, wenn fie an den Eiſenbahnen felbft oder in der Nähe 
erſelben liegen. — 
8 „Die dritte Provinz, die in der Zunahme der Gefammt- 
Stoolkerung mehr geſtiegen iſt als der Durchſchnitt des ganzen 
Aaaates ſich berechnet, iſt die Rheinprovinz, obgleich dieſelbe 
0030 ſchon 5236 Menſchen auf die Quadratmeile zählte, jetzt 
154 E. In den Jahren 1840 bis 1855 wuchs die Bewohner 
Öl von 2,550,482 auf 2,948,948, und zwar die ländliche von 
| 302,432 auf 2,098,688 E., die ſtädtiſche von 658,050 auf 
950.280 E. Hier iſt alſo die Steigerung der ſtädtiſchen 
in völkerung größer als in allen andern Provinzen und zugleich 
tu hier verhältnißmäßig nächſt Weſtphalen die ländliche Bevölke⸗ 
Be. am meiſten zurückgeblieben. In der Stadt Cöln iſt die 
5 evölkerung von 65,852 auf 77,748 Seelen (mit Deut) geſtie 
N, Bonn von 14,369 auf 17,922 C. — Im Reg.-Bez. 
ö gaglſeldorf hat die Ausdehnung der Induſtrie eine beſonders 
450% Steigerung hervorgebracht. Crefeld ſtieg von 25,897 auf 
197 E., Barmen von 30,847 auf 41,442 E., Elberfeld 
a, 31,514 auf 41,080 E., Eſſen von 6325 auf 12,891 E., 
s uisburg von 7021 auf 11,617 E., Remſcheid von 11,142 
ig! 14,160 E., Düffeldorf von 22,477 auf 26,553 €. Crefeld 
g der Hauptfig der Seideninduftrie, die ſich bekanntlich vor 
llen andern Erwerbszweigen in Preußen gehoben bat. Zieht 
an, abgeſehen von dem Verbrauch im Innern, die Einfuhr der 
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Seidenwaaren im Zollverein von der Ausfuhr ab, ſo ergiebt ſich 
ein Steigen des Werths der Mehrausfuhr in den fünf Jahren 
von 1849,53 von 16,898,000 Thlr. auf 42,527,000 Thlr., 
d. h. wie 100 : 251% und faſt ½ dieſer Summe fallen da ⸗ 
von auf Preußen. Schon im Jahre 1840 zählte der Reg. Bez. 
Düſſeldorf 8167 Bewohner auf die Quadratmeile, jetzt 10,248, 
und dieſe große Vermehrung fällt weſentlich auf die Städte und 
die ſtädtiſche Induſtrie. Im Reg. Bez. Aachen iſt Aachen 
ſelbſt von 43,265 auf 50,058 E. geſtiegen. Von den 24 Städten 
des Reg.-Bez. Coblenz hat nur Coblenz ſelbſt um mehr als 
30 pCt. von 18,387 E. auf 24,643 E. zugenommen, die 23 übrigen 
Städte ſind im Durchſchnitt um 14 pCt. geſtiegen. (Fortſ. folgt.) 
— — — — — 
Runen d ſ cha u. 
Cbarlottenburg, 2. Deebr. Se. Majeftät der König 
promenirten geſtern Mittag mit dem Flügel- Adjutanten vom 
Dienſt und machten demnächſt in Begleitung Ihrer Majeftät 
der Königin eine längere Spazierfahrt. Gegen Abend empfingen 
Se. Maj. den General der Kavallerie Grafen von der Groeben. 
Berlin, 1. Decbr. Der Miniſter des Innern, Hr. von 
Weſtphalen, hat, wie die „Zeit“ meldet, im Anſchluß an den 
bereits mitgetheilten Allerhöchſten Erlaß vom 25. d. M., die 
Sammlungen für Mainz betreffend, eine Cirkular⸗Verfügung an 
ſämmtliche Ober⸗Präſidenten und Regierungs⸗Präſidenten erlaſ⸗ 
ſen, worin es beißt: „Zur Unterſtützung der Nothleidenden in 
Mainz haben auch die Behörden, der ihnen Allerhöchſten Orts 
zuerkannten Pflicht und gegebenen Beiſpiele folgend, die Hand 
zu bieten. Dafür nehme ich Ew. ic. volle Mitwirkung in An⸗ 
ſpruch, indem ich nicht bezweifle, daß alle Behörden, deren Tha. 
tigkeit jenes Werk fördern kann, dem Allerhoͤchſten Vertrauen 
entſprechen und der Sache mit dem Eifer, den ſie verdient, ſich 
annehmen werden. Ohne dem Ermeſſen über die zu dieſem 
Ziele führenden Schritte vorgreifen zu wollen, empfehle ich Ew. 
ꝛc., auf die ſofortige Bildung von Vereinen, welche milde Bei⸗ 
träge für die Verunglückten annehmen, für die größeren Städte 
und beſtimmte Bezirke hinzuwirken, für die Theilnahme einfluß⸗ 
reicher und angeſehener Männer an ſolchen Vereinen Sorge zu 
tragen, die Verbreitung ihrer Aufforderungen zu Beiträgen zu 
fördern und ſowohl in dieſen Beziehungen als auch hinſichtlich 
der Einſammlung und Abſendung der Beiträge jede Erleichte⸗ 
rung und Hülfe ſchnell und in zweckmäßiger Weiſe zu gewaͤh⸗ 
ren, welche in der Macht der Behörden liegt. 
Der Direktor der Rheinſtrombau-Verwaltung, Geh. Re⸗ 
gierungsrath Nobiling, iſt von Galacz hier eingetroffen und hat, 
wie die „Neue Pr. Ztg.“ meldet, dem Handelsminiſter Bericht 
erſtattet über feine Thätigkeit bei der europäiſchen Kommiſſion 
in Galacz, welche ſich bekanntlich mit der Regulirung des Do- 
naubettes und der Schiffbarmachung der Mündungen zu befchäf 
tigen hat. Den erſten Plan für die Schiffbarmachung der 
Mündungen hat der engliſche Ingenieur Hartley der Kommiſſion 
vorgelegt, einen zweiten der Geh. Regierungsrath Nobiling, 
und die Kommiſſion bat den erſtern in Gemäßheit des letztern 
modifizirt. Wie die genannte Zeitung hört, bat die Kommiſſion 
beſchloſſen, vorerſt ſowohl den von ihr modifizirten Plan, als 
die beiden urſprünglichen Pläne den betreffenden Regierungen 
vorzulegen. Der Geh. Regierungsrath Nobiling begiebt ſich jetzt 
auf ſeinen Poſten nach Koblenz zurück. 
Der Chef der hieſigen Disconto⸗Geſellſchaft, Herr David 
Hanſemann, iſt, wie die „Bank- und Handels Zeitung“ er» 
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fährt, heute veranlaßt worden, ſich nach Hamburg zu begeben, 
um bei den bedeutenden dort eingetretenen Geſchäfts Verwicklungen 


mit ſeinen Erfahrungen hilfreich zu wirken. 
Neiſſe, 28. Nov. 
eines der Koryphaͤen unſerer Literatur berichten. 


getroffen. 


gegen dieſelben in Oppoſition getreten war. 
erhoben, iſt allgemein bekannt. 


würdig war, mitten in ſegensreicher Thätigkeit. 


wußte, die in uns Deutſchen den vollſten Ton geben. 


Beſten unſerer Zeit empfunden und gefühlt haben. 
weltbewegenden Ideen währen ewig. 
Frankfurt a. M., 29. Nov, 


ein Aus gabepoſten von nahezu 185,000 fl. etwachſen. 
Dresden, 28. Nov. 


wird. Der Stand der Geſellſchaft iſt ungemein glänzend, wie 


ſchon ferner auch daraus erhellt, daß die Direction außerdem 


noch 56,000 Thlr., alſo ein Achtel des ganzen Anlage-Kapitals, 
abſchreiben konnte. In der geſtrigen Aus ſchuß⸗Sitzung find die 
betreffenden Beſchlüſſe gefaßt worden. 

Hamburg, 30. Nov. Es war aus England die telegr. 
Mittheilung eingegangen, daß ein mit Schweden in umfaſſender 
Geſchaͤftsverbindung ſtehendes Haus, Hoare, Buxton u. Comp., 
jetzt nicht länger zu halten ſei, und das hieſige Haus, 
Ullberg u. Cramer, in ſeinen Fall mit hineinzuziehen drohe, ob⸗ 
wohl dem letzteren von Schweden aus und hier am Platze bedeu— 
tende Unterftügung zu Theil geworden war. Leider reicht dieſe 
zur Erfüllung der von demſelben eingegangenen Verbindlichkeiten, 
die ſich auf 6—7 Mill. belaufen ſollen, bei Weitem nicht aus. 
Seitdem ſpricht man von Zahlungseinſtellungen zahlreicher hie— 
ſiger Häuſer und von bedeutenden Verluſten anderer, und es hat 
ſich ein allgemeiner Schrecken der Gemüther bemächtigt, wie er 
hier noch nie erlebt worden. An der heutigen Börſe herrſchte 
faſt totale Geſchäftsloſigkeit. Vom Garantie. Diskonto » Verein 
iſt kaum mehr die Rede und auch der am Freitage von der 
Bürgerſchaft ſanktionirte Beſchluß, der ſeit heute Morgen in 
Kraft getreten iſt, erſcheint bereits anticipando nicht mehr zweck⸗ 
entſprechend. Fand doch ſchon heute das Gerücht, der Senat 
gehe mit der Abſicht um, ein allgemeines Moratorium zu erlaſſen, 
bei Vielen Glauben. (N...) 

— In Hamburg betrug der 
Werth der Ein fuhr 
1854 530,668,030 Mrk. Beo. 
1855 528,558,190 507,221,600 
1856 654,872,080 613,433,730 — 

Der Werth der Einfuhr ſowohl als der Ausfuhr hat ſich 
alſo in einem Zeitraume von nur 2 Jahren um mehr als je 
120 Mill. Mrk. Beo. (50 Mill. Thlr. Pr. Cour.) vermehrt. 

London. Die letzten Nachrichten von Cawu po re find vom 
24, Oct. Havelock hatte ſich bis dahin in Luckno behauptet 


Werth der Aus fuhr. 
493,029,840 Mrk. Bco. 
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Leider müſſen wir heute den Tod 
Joſeph von 
Eichendorff ift Donnerſtag Nachmittag in eine beſſere Heimath 

eingekehrt. Schon ſeit längerer Zeit hielt ſich derſelbe hier auf 

und wie bekannt, hat ihn hier der ſchwere Verluſt ſeiner Gattin 
Eine Lungenentzündung, die er glücklich überſtanden 
hatte, ließ in ſeinem Körper eine bedeutende Schwäche zurück, 
die vor etwas über einer Woche einen gefährliheren Character 
annahm und mit einem leichten und ſanften Tode endigte. Ihm, 
der als Mitglied der romantiſchen Schule in tief inniger Weiſe 
die Rechte einer höheren idealeren Lebens auffaſſung vertrat, war 
es vergönnt, im Laufe feines auch ſonſt thaten⸗ und ſegensreichen 
Lebens (er iſt bekanntlich 1788 geboren) die Ideen in einem 
neuen poetiſchen Frühling zur Geltung kommen zu ſehen, denen 
er ſein ganzes Leben lang treu geblieben, wie ſehr ſich auch der 
Schwarm der deutſchen Dichter von denſelben abgewendet und 
Daß er auch in 
neueſter Zeit raſtlos thätig war und ſeine gewichtige Stimme 
in der Streitfrage über das Ziel und Streben unſerer Literatur 
Noch in der allerletzten Zeit 
war er, wie verlautet, mit dem Entwurfe eines neuen Werkes 
befhäftige und ſtarb auch fo, wie es eines ſolchen Mannes 
Gewiß werden 
Viele mit tiefem Schmerz den Tod eines Dichters vernehmen, 
der ſo ſchön das Leben und Weben des Waldes zu ſchildern 
wußte, und der ſo innig alle die Saiten des Gemüths zu rühren 
Mit 
Stolz nennt ihn unſer weiteres Vaterland und unſere engere 
Heimath Schleſien ihren Sohn, deſſen Werke noch fpäte Jahre 
hunderte erfreuen und damit bekannt machen werden, wie die 
Der ver⸗ 
gängliche Leib muß zur Erde zurückkehren, der Geiſt und ſeine 


Nach genaueren Erbe 
bungen wird dem Bunde durch den Schaden, den er durch die 
Mainzer Exploſion erlitten und die Koſten der Wiederherſtellung 


Der Betriebs⸗Ertrag der hieſigen 
Waldſchlößchen⸗Brauerei iſt, der „Berliner Börſenzeitung“ zu⸗ 
folge, fo bedeutend, daß dies Jahr außer den 4 pCt. Zinfen 
eine Dividende von 20 pCt., im Ganzen alſo 24 pCt. gezahlt 


und man glaubte, daß er an dem genannten Tage bereits durch 
das 53. und 93. Königl. Inf. Regmt. verſtärkt fein werde 
wozu dann gegen den 30. Oct. noch die mobile Kolonne Al 
dem Nordweſten kommen fol, welche bisher Oberſt Greathe)“ 
kommandirte und die jetzt unter dem Befehle des Brigadier 
Grant ſteht. f u 
— Die Einnahme von Delhi führte ſeltſamer Weile gie 
und da eher zu neuen Meutereien, als daß fie bisher eine durch 
greifende einſchüchternde Wirkung übte. Der politiſche Ag 
zu Kotah, Major Burton, welcher in Begleitung von zwe 
feiner Söhne am 15. von Nimutſch nach Kotha zutükgekehn 
war, ließ zur Feier jener Eroberung einen königlichen Sal 
abfeuern. Da es aber die Politik der Häupter der Inſurrektich 
iſt, dieſes Ereigniß überall ignoriren zu laſſen, ſo brachten ft 
die Behauptung unter das Volk, daß der Reſident daſſelbe täusche 
und verlangten ſeine Ermordung. Es gelang ihnen, die 
Kotha ſtehenden beiden Regimenter aufzuwiegeln; die Reſidentik 
wurde angegriffen, der Reſident und ſeine Söhne nach tapfere 
Gegenwehr getödtet und ihre Leichen ausgeſtellt. Der Radſch 
iſt den Engländern getreu geblieben, aber die Hauptmaſſe ſeig 
Truppen⸗Kontingents, das aus vier Infanterie-Regimentern beſteh! 
ſo wie ſeine ganze Artillerie hat ſich gegen ihn gewendet u 
will nach Delhi ziehen, an deſſen Sturz die Truppen form" 
rend nicht glauben. 

„Stockholm, 30. Nov. Johns & Comp., John Bergel 
Strömberg Sohn, J. H. Menk nebſt einigen kleineren hieſſge 
Häuſern haben ihre Zahlungen ſuspendirt. Der hieſige Kr 
verein beginnt heute ſeine Operationen; die Stimmung f 
ziemlich gedrückt. 

Petersburg, 21. Nov. Auch hier fängt die Geldklemm 
an ſich fühlbar zu machen. Alle welche Papiergeld beſihen 
beſtürmen Kaſſen und Banken, um es Behufs Ausfuhr in 
Ausland in Gold und Silber umzuwechſeln; dieſes wandel 
maſſenweiſe als Rubel und Imperiale nach dem Weſten. { 
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kleinen Papierſcheinen 
Paris, 29. Nov. 

geſetzgebenden Körpers in 

Innern hat, nachdem harte 


= 8 8 
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begannen, das Hereinbrechen einer unerhörten Finanz- Kriſis 7 
Arbeit unſerer Gewerbszweige heimgeſucht. 
Kredit⸗Anſtalten und der 
Augenblicke den Beweis 


ihrer Klugheit. nach drei raſch hinter einande 


{ nach drei Jahren einer unzureichenden EM) | 
waͤhrend es in Ausführung öffentlicher Arbeiten verharrte 7, 
Paris mit den herrlichſten Bauwerken ausſtattete, von Ri | 
ſchicken, die ſo viele andere Staaten betroffen haben, verſchen 
geblieben. Dies alles verräth gewaltige Hülfsquellen und wi 
der ganzen Welt unfehlbar eine hohe Idee von ſeiner Ma 

geben. Hoffen wir, daß dieſe Kriſis nur von kurzer Dau 
ſein werde. Ueber eine entſetzliche Kataſtrophe im 
Fort zu Vincennes gehen mir ſo eben folgende zuverläſſig 
Nachrichten zu: Heut Morgen um 2½ Ubr, wie es die Thurm 
uhr anzeigt, die im Moment der Kataſtrophe ſtehen blleb, drang 
durch das Schweigen der Nacht plötzlich ein unermeßlicher Knall 
als ob ein Pulvermagazin in die Luft geflogen wäre. Es wal 
der Wallgang an dem Thurme rechts, der, ſich plötzlich ſenkend 
ein erſtes Gewölbe, und dieſes ein zweites einſtürzen ließ; de 
erſte dieſer Gewölbe lag über einem Gefaͤngniß, in dem 
drei Soldaten vom 85. Linienregimente befanden, das zwe 1 
über einer Wachſtube, in der 1 Offizier, 1 Sergeant, 2 Korporalh 
1 Horniſt und 18 Soldaten des erſten Bataillons der Jig 
zu Fuß ſich aufhielten. Der Offizier, der glücklicherweiſe nich 
ſchlief und ein eigenes Zimmer mit beſonderem Ausgange halte, 
konnte ſich noch auf den Hof retten, als er das entſetzli 

Krachen zu feinen Häupten vernahm, ebenſo fünf Jager un 
ein Korporal, die im Dienſt waren. Der Sergeant des Poſtenſ 
ein Braver, der ſchon in der Krim verwundet worden, höhlle 
ſich unter den ſtürzenden Trümmern mit ſeltener Geiſtesgegenwar 
und übermenſchlichen Anſtrengungen eine Art Schutzdach aus, 
unter dem er mühſam athmen konnte, bis er nach fünf Stunden 
unſäglicher Arbeit geſund und lebend hervorgezogen wurde. a 
10 Uhr Morgens hatte man ſchon drei Leichen unter den Trümma, 
gefunden, die Arbeiten wurden eifrig, aber vorſichtig fortgefe 
da noch weiterer Einſturz drohte. Jetzt hat man übrigens d 
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in hat, daß der Trümmerhaufen nur noch Leichen begräbt, 
und der Tod der 19 Opfer ein verhältnißmäßig ſchneller 
0 5 echter geweſen ſein muß. Der Kaiſer hatte ſich, ſobald 
wien dieſem furchtbaren Unglücksfall in Kenntniß geſetzt worden 


0 
u, ſofort in offenem Wagen nach Vincennes begeben. 


Lokales und Provinzielles. 
anzig. Am 30. Novbr. fand hieſelbſt die Erſatzwahl 
bgeordneten für die vereinigten Kreiſe Neuſtadt⸗Carthaus 
1 90 Durch Stimmenmehrheit wurde zum Abgeordneten gewählt 
bit Abdath des Carthauſer Kreiſes, Hr. Mau ve. Nächſt ihm er⸗ 
1 je meiſten Stimmen der Ober-Negierungsrath Hr. Pawelt. 
1 St 3. Decbr. Geſt ern feierte der allverehrte erſte Prediger 
iin; Trinitatis Herr P. W. Blech das ſchöne Feſt feiner 
other gen Amtsthätigkeit an dieſer Kirche. Schon Abends 
der Ju rachten die Sänger des Gymnafiums, in welchem ſich 
bun llar als Religionslehrer die allgemeine Liebe und Hoch⸗ 
ſcht 8 feiner Schüler erworben hat, als deren Zeichen einen 
Rn te aufgeführten Feſtgeſang, für welchen ihnen ein 
Düter ae Dank in lateiniſcher Sprache zu Theil wurde. Etwas 
Cie ießen die Chorſänger der St. Trinitatiskirche unter der 
* Leitung ihres Organiſten, Herrn Frühling, ebenfalls 
Reis fer Jubelfeier eingeuͤbte Geſänge erſchallen. 
4 


zum 
Rate. x 


3 a In gleicher 
eröffnete den Tag der Feier ſelbſt eine Inſtrumentalmuſik. 


Rehe ormittage deſſelben folgten ſich, in ununterbrochener 
die Beglückwünſchungsbeſuche der Kirchenvorſteher, in 


ders etung des zweiten Predigers dieſer Kirche, Hrn. Dr. Scheffler, 
hende Vebenmten, einzelner Gemeindeglieder und der näher 
de 900 Freunde des Jubilars. Von den äußeren Beweiſen 
. ſind beſonders hervorzuheben: ein prachtvoll aus- 
ges ein ſüberner Becher, um welchen ein Lorbeer 
8 Silber ſowie eine Altardecke von blauem Sammet, 
uchenkt lber geſtickt und in Folge des Jubiläums der Kirche 
es — Zu dem Abendgottes dienſte, welcher zu Ehren des 
ul ſtattfand, hatte die St. Trinitatiskirche durch geſchmack⸗ 
f Bekränzung des Altars und Erleuchtung ibrer Räume ein 
b * Gewand angelegt, und entfaltete ihre wahrhafte Ueber⸗ 
nein 9 von Feſtestheilnehmern das ſchönſte Bild von der allger 
5 Ion Liebe des Jubilare, Hr. Conſiſtorialrath Dr. Bresler, 
Jubla vor 25 Jahren den feierlichen Akt der Ordination an den 
tor. te vollzogen batte, hielt geſtern wiederum wie ehedem die 
Milageilende Anrede und machte dadurch das Feſt zu einem 
ache ee inniges Dankgebet des Jubilars ſchloß die 
185 eier. 
905 Seit einigen Wochen cirkuliren in Berlin, wie der „Ger. 
Aeg mitgetheilt wird, viele falſche Zweithalerſtücke, welche im 
en den ächten Zweithalerſtücken ſo ähnlich ſind, daß auch 
V Vorſichtigſte ſich durch dieſelben täuſchen laſſen kann. Nur 
bir lange follen die unächten von den ächten zu unterſcheiden 
An. wer alſo fo glücklich iſt, in nächſter Zeit Zweithalerſtücke 
annehmen, der prüfe fie durch Hinwerfen auf den Tiſch. Der 
Ang der falſchen Stücke fol ganz hohl fein. 
ft Der Baumeiſter Schmundt zu Hirfchfeld bei Pr. Holland 
Neg. g Kövigl. Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die 
dard »Baumeiſterſtelle zu Roſenberg, Regierungsbezirks Marien⸗ 
er, verliehen worden. 
N Thorn, 29. Nov. Den Morgen, nachdem der Telegraph 
1 wenigen Minuten die Nachricht von der Zahlungseinſtellung 
fan, tema „Gebrüder Palmiés“ in Berlin hergebracht hatte, 
S1 man den Chef der Handlung L. Dammann u. Kordes, den 
Stadtrath und Königlichen Kommerzien⸗Rath Kordes, den Präſes 
ialerer Handelskammer, in feinem Bette vom Schlage gerührt 
| Kr Letztere Firma war bei vorher erwähntem Berliner Haufe 
+ ſtark engagirt und iſt es zweifelhaft, ob es mehrfeitigen 
1 drengungen gelingen wird, die Einmiſchung des Gerichts fern 
90 halten; zum Procuriſten der Firma iſt vorläufig der bieſige 
achtete Kaufmann A. Feldkeller ernannt worden. (Bk. u. 9.3.) 


S = 
= 


A BVermiſchtes. 
15 5 Morriſonſche Pillen haben fo Viele eingenommen, 
Dig Erfinder Morriſon dafür Millionen eingenommen 
ein Man ſagt, daß der vor Kurzem in London Verſtorbene 
ermögen von 30 Millionen Thalern hinterlaſſen habe. 
haber diefer erklecklichen Summe war er aber von der fixen Idee 
Waftet, daß er bettelarm ſei und verhungern müſſe. Da ein 
Biderſpruch den Engländer vielleicht ganz verrückt gemacht hätte, 
108 die Familie auf die Idee ein, ließ Maſter Morriſon ärme 
e Kleider anziehen, gab ihm einen Spaten in die Hand, 


— 
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mit welchem er wirklich glaubte im Schweiße ſeines Angeſichts 
ſein Brod verdienen zu müſſen. Am Ende jeder Woche erhielt 
er ein paar Schillin ge und war darüber ſeelenfroh. Ein armer 
Millionair! 


* Von Peſth ſchreibt man, daß noch nie ein Gaſtſpiel 
größeres Aufſehen erregt hat, als das des Herrn Friedrich 
Haaſe. Der geniale Künſtler ſpielt ſtets vor ausgeräumtem 
Orcheſter und muß jede feiner Gaft-Nollen oftmals wiederholen. 

* In Breslau hat feit dem 15. Novbr. Hr. Schwemer 
die Direction des Stadt-Theaters übernommen. 

* Auch in Hamburg iſt das Schaufpiel Fiamina von 
Uchard zum Kaſſenſtück geworden. (Daſſelbe kommt, wie wir 
hören, auch hier demnächſt zur Darſtellung.) 


—ä L ä — . 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 2 eee 1 * 
3 eter e mete i 1 
5 in 3 Sure. Sale tmireien Bind und Messias 
a Ö Par-Zcllu. ein.] nad Reaumur_ In.Reaum 
3 8 28“ 3,780 [＋ 4,8 ＋ 4,7 ＋ 5,0, NW., ruhig, bezog und 
truͤbe. 
2 28“, 4,50" 6,4 6,0 6,3] do. do., durchbrochne 
Luft. 
4 28“ 4,59“ 5,8 5,7 5,8 do. ſtill, bezog., truͤbes 
| | ö Wetter. 


— — æñ˖ üVł —— — 
Handel und Gewerbe. 
Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 3. December: 

79 Laſt Weizen: I apf. fl. 470-500, 132pf. fl. 440-480, 
130pf. fl. 430470; 26 Laſt Roggen: 130pf. fl. 255—258, 129pf. 
fl. 252, 127pf. fl. 246; 3 Laſt Gerſte: 112pf gr. fl. 258, 108pf. kl. 
fl. 252; 2%, Laſt 78—80pf. Hafer fl. 162; 3% Laſt w. Erbſen fl. 330. 


Seefrachten zu Danzig am 2. Decbr.: 


London 3 8 9 d pr. Qr. Weizen. 
Hull 48s pr. Qr. Weizen. 
Leith 3 8 6 d pr. Qr. Weizen. 


De he a ee Kran ya tn Be EL ARNEE 
Courſe zu Danzig am 2. Decbr.: 
London 3 M. 198% Br. 198% gem. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 3. December. 
Weizen 124—127pf. 5083 ½% Sgr 
Roggen 123—132pf. 38—43 % Sgr. 
Erbſen 45— 55 Sgr. 
Gerſte 104—119pf. 40—48 Sgr. 
Hafer 24--30 Sgr. 
Spiritus 15 Thlr. pr. 9600 % Tr. matt. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Geſegelt von Danzig am I. December: 
A. Vick, Leſſing u. F. Ohlrich, W. Weitz v. Eſchen, n. London; 
O. Poort, Catharina, n. Harlingen; C. Heinz, Eliſabeth, n. Colberg; 
G. Marquardt, Ruͤbenow, n. Dublin; C. Blenkey, Ann, n. New⸗Caſtle; 
M. Rieck, Orient, n. Hartlepool; C. Davidſon, Scotia, n. Nor⸗ 
wegen und F. Buͤſching, Hulda, n. Stettin, mit Getreide u. Holz. 
Angekommen in Danzig am 2. December: 
A. Schmeer, Michael; H. Lütke, Schwan; F. Bork, Baltic u. 
A. Hoͤnig, Francisca Emma, v. London; A. Lepſchinski, Henriette; 
W. Schultz, Carl Aug. und J. Hill, Amethyſt, v. Swinemünde, m. 
Ballaſt. J. Dreyer, Gedefredus, v. Antwerpen. mit Gütern, 
Fuͤr Nothhafen: . 
C. Braun, Carl Auguſt, mit Getreide von Koͤnigsberg nach 
Stettin beſtimmt. 
Retour: 


F. Büſching, Hulda. H. Leiſering, Ida. H. Parnow, Charlotte. 


— — 


F. 


Inlandiſche und aus ländiſche Fonds ⸗Courſe . 
Berlin, den 2. Decbr. 1857. 37. Brief Geld 


Pr. Freiw. Anleih u l * 33 0 = 
+ + Anleihe | | Poſenſche o. 1 
Et., Anleihe v. 1850 4 98f 98 Weſtor. do. 37 70 758 
do. v. 1852 46 983 98 Pomm. Rentenbr. 4 89 894 
78 v. 1833 4% 8 = Bae > 883 875 
o. v. 5 2 ! u e do. 5 
do. v. 1856 4 983 98 be., Aarh. Ech. 431— — 
do. v. 1853 4 90. 893 Friedrichsd'or — 137 135 
e 34 814 — a 3 10 18 
Pr.⸗Sch. d. Seehbl. — — — PVoln. Schatz⸗ . 8 
Präm.-Nnl. v. 1855 [35.108 107 | do, Gert. L. A. | 5931 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — | — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 180 
Domm. do. 34 821 812 do. Part. 500 Fl. 4 — 8185 


— — — — 


ngekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 1 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Mittelſtaͤdt a. Sielec und Frau Gerlich 
n. Sohn a. Banckau. Die Hrn. Kaufleute Eiſeck u. Wolff a. Berlin, 
1 Tiegenhoff, Szkrley a. Inowraclaw und Bangemann 
a. Berlin. 
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Hotel de Berlin: f it modern 

Hr. Kaufmann Oettinger a. Hamburg. Hr. Gefhäftsführer 5 D obeneinsichtanb Haus 115 2 10 
Hallmann a. Berlin. Hr. Brauereibefiger Stadie a. Memel. Hr. rung, Gas beleuchtung run 
Volontair Wegner a. Oſterode. lebhafteſten Stadttheile hieſelbſt belegen, iſt Ortsverändert 


Schmelzer's Hotel: a balber ſofort zum ſoliden Preiſe zu verkaufen. Ni 
Hr. Rittergutsbeſitzer Fließbach a. Jatzkow. Hr. Major von Brodbänkengaſſe Nr. 42. 
Mansfeldt n. Gattin a. Halle. Die Hrn. Kaufleute Buchmann a. 


* — “ . 
Forchheim, Bickel a. Hamburg, Stockvis a. Reims, Hürter a. Fürth Alle Sorten Stein kohlen 
und Vollbrink a. Stettin. E. A. Lindenberg: 

Hotel de Thorn: 


Die Hrn. Kaufleute Gruhn, Damercke u. Weizenmüller a. Elbing. Jopengaſſe 66. * 
Hr. Major a. D. von der Lanken a. Marienwerder. Hr. Partikulier 


Reuter a. Marienwerder. Hr. Schauſpieler Keller a. Cöln a. R. Die von mir neu erfundene 
Deutſches Haus: 


0 0 
Hr. Pfarrer Schramm a. Gemlitz. Die Hrn. Kaufleute Kreft 0 
a. Putzig und Burau a. Neuſtadt. Hr. Reifſchlaͤgermeiſter Kreyen⸗ Bouillon- Chocolad . 
. Hotel d'oliva: empfeble Allen, welche in kurzer Zeit kräftig und ſtark wi 
Hr. Rentier Thiele a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Möller a. Ka: wollen, a Schachtel 6 Sgr., 6 Schachteln für 1 Thlr. 
miniga. Hr. Kaufmann Gaspari a. Behrent. Hr. Oeconom Stahl⸗ Noch nie hat man ſo etwas kräftig ſchoͤnſchmeckendes u 
berg a. Rexin. nahrhaftes Getränk von Cacao erzeugt. Allein zu haben 


Stadt. Theater G. Schreiber's Dampf-Chocolade-Fahtl 
Freitag, den 4 Bu (3 Mosten Nr 8. Fra Dia⸗ in Berlin, Neue Schönhauſer Straße Nr. 16. 
BOLD, odır: Was Gaſthaus zu Terracing. Romantiſch⸗komiſche Zugleich empfeble ich auch meine anerkannt unverfälſchte 


. 0 
Oper in 3 Akten von Scribe. Muſik von Auber. Vanille⸗Chocolade von 10 Sgr. an bis 1 Thlr. a Pl 


Fi g k N 
Sonntag, den 6. Decbr. (3. Abonnement Nr. 9.) Freien 5 Gewürz. u. Geſundheits.Chocolade von 8 Sgr. an bis 15 & 
nach Vorſchrift. Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Dr. Karl Töpfer. | Bei Abnahme von größern Parthien bedeutender Rabatt. 
Hierauf zum erſten Male: Tannhäufer, oder: Der Sängerkrieg Berlin. G. Schreiber: 
auf der Wartburg. Komiſches Intermezzo von D. Kaliſch. — —— % k 
E. Th, L’Arronge. Institut fr Heilgymnastik in Be 
0 Ritterstrasse Nr. 60. Curstunden der Herren: 
Deffentliche Ladung. der Damen: von 10—1 Uhr Mittags. 


Von der verehelichten Tiſchler Küſſow, Wilhelmine sind 8 weibliche und 4 männliche Gym 
geb. Gruel zu Treptow a. R. ift wider ihren Ehemann, Dr. Neumann, $ 

den Tiſchler Carl Küſſow von hier, welcher Colberg im | Prakt. Arzt, Operateur, Accoucheur, Königl. Kreisphys 
Jahre 1852 verlaſſen und nicht wieder zurückgekehrt, deſſen Auf. — 


enthaltsort auch nicht zu ermitteln iſt, wegen böslicher Verlaſſung Bekanntmachung 
die e erhoben worden. Zur Beantwortung der⸗ ieſi i i 
verben IR ein Ae hammer konnen noch einige tuͤchtige Ha 
auf den 24. Februar 1858, Vorm. 12 Uhr ; et ide 
in unſerm Gerichtslokal No. 11, vor bem Herrn 1 ſhmiede 3 ech äftigung finden. 
Bau ck anberaumt worden. 2337, 1 28 

Der Verklagte wird hierdurch aufgefordert, ſich behufs Einreichung ihrer Atteſte ſchriftlich wenden. 


Beantwortung dieſer Klage bei dem unterzeichneten Gericht als⸗ Can mitz bei Rummelsburg 
bald, und ſpäteſtens in dem vorbezeichneten Termin zu geſtellen, in Pommern. 
widrigenfalls eine bösliche Verlaſſung der Ehefrau für erwieſen 
erachtet, und was Rechtens erkannt werden wird. BY ht 3 n 
„Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. Beachtungswer u ußlei e! 
Colberg, den 17. October 1857. ) RN 9 b f r 7 B idend i 


inem hochgeehrten Publikum Daun f 
und deſſen Umgegend empfehle ich Wi 
zum Operiren der KHühnerand 1 
Nav alten und ein gewachſenge 

agel. Da ich dieſelben ohn, 
Schmerz heile, fo bitte ich diejeni, 
Herrſchaften, die an den genannten Med! 
leiden, meine Hilfe in Anſpruch zu nehm 


Königl. Kreis-Gericht. 
Abtheilung I. 

WKufträge zum Stimmen und Repariren der 
Inſtrumente nimmt Hr. Inſtrumentenmacher N. Wiede 
aus Berlin an. Derſelbe hat mehre Jahre in der Fabrik 
des Herrn Stöcker in Berlin gearbeitet und ſich die Kenntniſſe . 77 
vollkommen erworben. Aufträge werden zur Zufriedenheit aus- SE Ferner empfehle ich mein vorzüglich 
geführt und Hundegaſſe No. 104 erbeten. wirkſames Hühneraugen - Pflaſter und Froſtbalſſan 

7 a Schachtel zu 5 und 10 Sgr. nebſt W 

z „Meine [Wohnung iſt Hötel du Nord ee 

Be» Bi Böhm. Fasanen, Hummer, Aenne No. 14. Sprechſtunden des Morgens von 9 bis 12 
Strasburg. d'asteten und Stilton - Käse] und Nachmittags von 2 bis 4 uhr. 

empfingen wiederum _ Franziska Dreyling, _ 

Gehring & Denzer. geprüfte conceſſionirte Hühneraugen-Operatril 


Geldſchränke, 


atheilhaftefte bewährt haben, 
Jeugniſſe aufzuweiſen hat. Gleichzeitig empfehle ich Reiſe⸗Bettſtellen 
Reiſe⸗Stuͤhle, Siegel⸗Preſſen, Copir⸗Maſchinen, Sicherheits⸗Schloͤſſ 


H. Burow, 
Kunſtſchloſſer, 1 
in Berlin, Alexanderſtr. Nr. 47 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


